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Sport

Rinnenthal Ganz entscheidende
Tage und Wochen stehen dem BC
Rinnenthal nun in der Kreisliga Ost
ins Haus. Den Anfang macht am
heutigen Donnerstag das Derby
beim VfL Ecknach – dieses sicher
brisante Spiel wird um 18.30 Uhr
angepfiffen.

In Ecknach treffen heute die bei-
den punktgleichen Verfolger des
Tabellenzweiten Adelzhausen (40
Punkte) aufeinander – sowohl der
BCR als auch der VfL haben je 39
Zähler auf ihrem Konto und dabei
schon ein Spiel mehr absolviert, als
der BC Adelzhausen. Und für Rin-
nenthal gehen die Spitzenspiele
schon am Wochenende weiter –
dann muss das Team von Trainer
Patrick Zöh seine Visitenkarte beim
BSV Berg im Gau abgeben – und der
BSV hat mit 37 Zählern (bei einem
Spiel weniger als der BCR) den
zweiten Platz auch noch im Visier.
Am 5. Mai erwartet Rinnenthal
dann den SV Thierhaupten (36
Punkte, ein Spiel weniger), ehe es
dann am 12. Mai zum designierten
Meister Ehekirchen (51) geht.

Ein ganz schön knackiges Pro-
gramm also und trotz der jüngsten
Verletzungsprobleme – Benni Glück
(Schlüsselbeinbruch), Matthias Rei-
singer (Adduktoren-Probleme), Fe-
lix Zapf (muskuläre Probleme) –
gibt sich Trainer Patrick Zöh zuver-
sichtlich: „Wir haben einen großen
Kader und wir haben auch keinen
Grund zum Jammern.“ Den BCR-
Coach ärgert das jüngste Remis ge-
gen Aindling II gewaltig und will
man heute in Ecknach etwas mit-
nehmen, dann muss vor allem die
Chancenverwertung besser werden.

Rinnenthal wird wohl dem Kader
vertrauen, der auch am vergangenen
Sonntag nominiert war. (pkl)

Wohin geht
der Weg
des BCR?

Heute Abend Derby
beim VfL Ecknach

SG OTTMARING/RIED

Spannende Partie
beim TSV Burgau
In Burgau erlebten die Damen der
SG Ottmaring/Ried ein Wechsel-
bad der Gefühle. Erst lag man 0:2
hinten, dann führte man bis kurz
vor Schluss mit 3:2, ehe man in den
letzten Minuten doch noch den
Treffer zum 3:3 hinnehmen musste.
So kehrten die SG-Spielerinnen
nur mit einem Punkt nach Hause
zurück.

In den ersten 30 Minuten waren
die Ottmaringerinnen nur zu zehnt
und lagen zur Pause mit 0:2 hinten.
Nach dem Wechsel – nun zu elft –
drehten die Gäste das Spiel. Simone
Herrler, Jaqueline Hieble und Sa-
brina Seidling machten aus dem 0:2
eine 3:2-Führung, die man aber
letztlich nicht über die Zeit bringen
sollte. (jhi)

SF BACHERN

E-Jugend spielt schon
am Donnerstag
Die E-Jugend bestreitet schon am
Donnerstag zu Hause ein Derby
gegen Ottmaring, Anstoß ist um 18
Uhr. Die F-Jugend spielt am Frei-
tag daheim um 18 Uhr gegen Mer-
ching. Am Samstag steht bei den
D-Junioren das Derby bei Kissing 3
an, Beginn ist um 14 Uhr. Die
E-Jugend hat am Montag in Mering
ein vorgezogenes Spiel, Anstoß ist
um 18 Uhr.

SV OTTMARING

Bittere Niederlage für
die C-Juniorinnen
Nach dem Schlusspfiff konnte man
aufseiten der Ottmaringer
U15-Mädchen nur noch fassungslos
den Kopf schütteln: Trotz klarer
Überlegenheit und bester Tormög-
lichkeiten hatte man gegen den
TSV Königsbrunn mit 1:2 verloren.
Das Anschlusstor durch Pia Weber
in der Nachspielzeit fiel eindeutig zu
spät. Trotz einer durchaus starken
Leistung verloren die E-Mädchen
das Freundschaftsspiel bei Schwa-
ben Augsburg mit 0:7. Das Spiel der
B-Juniorinnen bei der JFG Zu-
samtal wurde kurzfristig abgesagt –
der Platz war unbespielbar. (ago)

Heißer Kampf um WM-Tickets
Kanu Birgit Ohmayer siegt und Selina Jones landet auf dem zweiten Platz

Friedberg/Markleeberg Auf der neu-
en Wildwasserstrecke in Marklee-
berg bei Leipzig ging es bei den ers-
ten Qualifikationswettkämpfen zur

Juniorenwelt- und Eu-
ropameisterschaft
heiß her.

Stark paddelten die
Kanuten aus
dem Landkreis
– allen voran
die beiden
Friedberge-

rinnen

Birgit Ohmayer und Selina Jones.
Am ersten Wettkampf konnte sich
Birgit Ohmayer sich im Canadier
Einer der Juniorinnen noch nicht so
richtig durchsetzten. Sie handelte
sich 50 Strafsekunden ein und wur-
de Vierte. Die Mädels waren beson-
ders gefordert auf der schwierigen
und wasserwuchtigen Wildwasser-
strecke. Die technisch schwere Stre-
ckenaushängung machte es nicht
einfacher. Auch Selina Jones han-
delte sich 50 Strafsekunden ein und
verpasste damit das A-Finale. Im
B-Finale konnte sie sich dann stei-

gern und wurde Zweite. Peter
Ohmayer hatte sich im Kajak

Einer der Junioren sicherlich

mehr erwartet. Er gewann zwar den
Vorlauf und zog ins A-Finale ein,
bekam dort aber sechs Strafsekun-
den und musste sich mit Platz acht
zufriedengeben. Der Kissinger Jo-
nas Hegge belegte im B-Finale Rang
19. Sein Bruder Samuel, der im
B-Finale bei der Herren Leistungs-
klasse Kajak Einer startete, wurde
Neunter.

Am zweiten Tag wurden die Kar-
ten neu gemischt. Birgit Ohmayer
kam diesmal so richtig in Fahrt, fuhr
auf Sieg und holte sich Platz eins mit
143,32 Sekunden vor Kira Kubbe
(Luhdorf) und ihrer Klubkameradin
Elena Apel.

Bei den Juniorinnen im Kajak Ei-
ner gewann Selina Jones den Vorlauf
und kam damit ebenso ins A-Finale
wie Birgit Ohmayer.

Dort paddelte Ohmayer mit einer
Fahrzeit von 124,44 Sekunden ins

Ziel und wurde Vierte. Selina Jones
ging als letzte ins Rennen, fand eine
gute Linie und kam nach 118,79 Se-
kunden ins Ziel und musste sich nur
der Magdeburgerin Ann Kathrin
Schwanholt geschlagen geben.

Auch Peter Ohmayer konnte
punkten – er wurde Fünfter und
schuf sich damit eine gute Aus-
gangsposition für die kommenden,
die beiden letzten Wettkämpfe. Im
B-Finale landete Jonas Hegge auf
Platz 25, sein Bruder Samuel kam
im B-Finale in der Leistungsklasse
der Herren auf einen guten siebten
Platz. Somit hält er sich die Chance
auf den Sprung in die U23-Mann-
schaft offen.

Am Wochenende geht es mit den
nächsten beiden Wettkämpfen wei-
ter auf dem Augsburger Eiskanal,
auf dem wieder spannende Wett-
kämpfe erwartet werden. (FA)

Birgit Ohmayer legte bei den Qualifi-

kationsrennen in Markleeberg eine

gute Leistung hin und feierte einen

Sieg. Foto: Jenny Apel

Fußball in Zahlen

Jugend-Fußball

Mädchen-Fußball

musste nur mehr einmal gegen Ste-
phan König Kopf und Kragen ris-
kieren – in der 78. Minute. Die
Hausherren hatten dann bei einigen
Kontern dicke Möglichkeiten, ohne
eine davon zu nutzen – und so „er-
löste“ erst Makowskis Freistoß
Trainer Reinhard Kindermann und
den Friedberger Anhang. Schieds-
richterin Stefanie Künneke leitete
ein bisschen zu kleinlich.
Friedberg Lilli, Miok, Fischer, Pietruska,
Lang, Baumgartl, Slupik (64. Staudenmay-
er), Lehrmann, Bytyqi, Gottwald (89. Ma-
kowski), Pöhlmann – Tore 1:0 Pöhlmann
(9.), 2:0 Gottwald (17.), 2:1 König (23.),
3:1 Pietruska (43.), 3:2 M. Jenik (55.), 4:2
Makowski (89.) – Zuschauer 130 –
Schiedsrichterin Stefanie Künneke

Doch die, die ins Team gerückt wa-
ren, nutzen ihre Chance: Dominik
Pöhlmann (9.) und Jonas Gottwald
(17.) trafen zum 2:0, ehe Stephan
König per Kopf das 1:2 markierte
(23.). Nach dem 3:1 durch Marcel
Pietruska (43.) schien die Partie
„gegessen.“ Die TSV-Treffer ent-
sprangen fast durchweg Standardsi-
tuationen und so schimpfte Patrick
Gilg auf der Haunstetter Bank:
„Tore nach Abschlag, Freistoß,
Einwurf – guten Morgen!“ Der Gast
aus Haunstetten war nach der Pause
wacher – und als Markus Jenik nach
55 Minuten nach einem Freistoß
zum 2:3 einnickte, wurde es wieder
spannend. Die Gäste drängten, doch
Martin Lilli im Friedberger Tor

Spitzenreiter verlor überraschend
gegen Marktoberdorf mit 0:1.

Makowski entschied ein Spiel, das
die Friedberger eigentlich schon viel
früher hätten entscheiden müssen.
Doch sowohl nach dem frühen 2:0
als auch nach dem 3:1 zur Pause
agierte man zu sorglos, zu fahrig
und nicht konsequent genug, so dass
die Haunstetter immer „dran“ blie-
ben. Es war kein gutes, aber ein
durchaus spannendes Spiel. Man
merkte Haunstetten an, dass die Elf
zum fünften Mal in elf Tagen auf
dem Platz stand – und beim TSV
Friedberg machte sich das Fehlen
der Stammspieler Nino Kinder-
mann, Hornung, Lehmann und
Lichtenstern doch bemerkbar.

VON PETER KLEIST

Friedberg Die entscheidende Szene
des Nachholspiels am gestrigen
Abend zwischen dem TSV Fried-
berg und dem TSV Haunstetten war
gleichzeitig wohl auch die kurioses-
te. Michael Makowski lief in der 89.
Minute – gerade eingewechselt –
von der Friedberger Bank zum
Haunstetter Strafraum, legte sich
dort den Ball zum Freistoß zurecht
und zirkelte ihn gefühlvoll über die
Mauer hinweg zum 4:2 ins Kreuz-
eck des Haunstetter Tores. Der gute
Schlussmann der Gäste, Tim Ka-
both, hatte nicht den Hauch einer
Chance. Damit ist der TSV wieder
„dran“ an den Schwaben, denn der

Friedberg bleibt dran
Bezirksliga Süd 4:2-Sieg im Nachholspiel gegen den TSV Haunstetten. Michael Makowski

erzielt mit seinem allerersten Ballkontakt per Freistoß den entscheidenden Treffer

Friedbergs Stefan Fischer (rechts) blockt in dieser Szene Haunstettens Manuel Bader ab. Der TSV Friedberg gewann gestern Abend das Nachholspiel gegen den Aufsteiger mit

4:2, hatte aber mehr Mühle, als ihm lieb sein konnte. Foto: Peter Kleist

Damen-Fußball

KREISKLASSE AUGSBURG-MITTE

Bachern spielt
heute Abend
Auch die Sport-Freunde Bachern
stehen vor einer „englischen Wo-
che.“ Das Team von Trainer Ismail
Ayar ist heute Abend um 18.30
Uhr bei der TSG Hochzoll gefor-
dert. Dabei gelten die Akteure aus
dem Friedberger Stadtteil beim Ta-
bellenletzten als Favorit – schließ-
lich hat man 14 Punkte mehr auf
dem Konto. (pkl)

Kurz gemeldet

BEZIRKSLIGA SÜD
SV Egg a.d. Günz – TV Erkheim 2:1
FC Wiggensbach – BSK Oly. Neugablonz 4:1
ASV Fellheim – Türkspor Augsburg 2:2
Schwaben Augsburg – TSV Marktoberdorf 0:1
TSV Friedberg – TSV Haunstetten 4:2

1 Schw. Augsburg 24 16 4 4  62:26 52

2 TSV Friedberg 23 16 3 4  50:19 51

3 Germaringen 23 13 6 4  47:31 45

4 SV Egg/Günz 23 13 4 6  43:27 43

5 FC Stätzling 24 11 5 8  39:28 38

6 TSV Haunstetten 24 11 4 9  46:48 37

7 Babenhausen 25 10 6 9  45:43 36

8 Türksp. Augsb. 25 9 6 10  35:38 33

9 TV Erkheim 24 9 2 13  40:32 29

10 BSK Neugablonz 24 7 7 10  33:46 28

11 Sonthofen II 25 6 9 10  33:41 27

12 FC Wiggensbach 23 6 8 9  30:39 26

13 Marktoberdorf 23 5 7 11  18:29 22

14 Lamerdingen 23 5 7 11  25:51 22

15 ASV Fellheim 25 5 5 15  29:56 20

16 FC Füssen 22 3 7 12  28:49 16

B-Klasse Aichach
SF FRIEDBERG II – BC RINNENTHAL

II 1:3 (0:1)

Tore 0:1 Failer (8.) 1:1 Reischl (62.) 1:2 Dinter
(70.) 1:3 Jansen (81./Foulelfmeter) – Zuschauer
20

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

86415 Mering
Münchner Str. 24

Lili, Josef, Elias und Isabell-Sophie

Johanna, Christian, Marleen,
Michael und Katharina

Benedicta, Bernadette, Ludwig,
Eleonora und Ferdinand

Helmut und Gertrud, Christine und
Peter

Ihre 4 Urenkel

Der Trauergottesdienst findet am Samstag, den
27. April 2013, um 11 Uhr in der Pfarrkirche St.
Michael in Mering mit anschließender Beerdigung auf
dem Alten Friedhof statt.

Johanna Elisabeth Klopfer
-Hannelies-

* 13. 2. 1924
in Pförring

geb. Haunschild

† 23. 4. 2013
in Mering

In Deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist.
Du hast mich erlöst, Herr, Du treuer Gott.

Psalm 31,6

Gott der Herr hat unsere liebe Mutter zu sich genommen.

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Maria Schimpfle
geb. Schamberger

* 30. 1. 1930 † 24. 4. 2013

Unterbergen, Mering, den 24. April 2013

I n  L i e b e  u n d  D a n k b a r k e i t :
Maria und Vitus Lichtenstern
Johann und Bernadette Schimpfle
Ihre Enkel und Urenkel:
Robert und Angelika mit Anna und Pia
Renate und Michael mit Julia und Hannah
Martin und Jessica mit Benedikt
Johannes, Wolfgang und Lisa-Maria
im Namen aller Angehörigen

Den Rosenkranz beten wir am Freitag, den 26. April 2013, um 18 Uhr in Unterbergen.
Der Trauergottesdienst findet am Samstag, den 27. April 2013, um 10 Uhr in der
Pfarrkirche St. Alexander in Unterbergen mit anschließender Beerdigung statt.

Ärzte

Gemeinschaftspraxis
Dres.

Heinz, Essler und
Engelschall

Unsere Praxis ist am
Samstag, 27. April 2013

geschlossen.

Ab Montag, 29. April, 8.00 Uhr
sind wir wieder für Sie da !

Den Notdienst erfahren Sie
unter 116 117

Mering, Meringerzeller Str. 30
Tel. 08233/74170

Herz in Gefahr!
Was kann die Medizin?
Was können Sie selbst tun? 

Deutsche
Herzstiftung
www.herzstiftung.de

Jetzt 
informieren:


